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Vorwort. 

 

In unserem jetzigen modernen Zeitalter, wo man sich 

bestrebt, Alles natürlich zu erklären und an keine Wunder 

mehr glaubt, ist auch die Anwendung des Lebensmagnetis-

mus, *) einer wunderbaren, nicht zu erklärenden Kraft, wel-

che den ersten Platz bei allen Krankheiten des Nervensys-

tems einnehmen sollte, in den Hintergrund getreten. Man 

dünkt sich zu aufgeklärt, um an etwas Übernatürliches zu 

glauben; man sieht selbst die Wunder nicht, die uns von 

Geburt an umgeben, und glaubt, da matt einzelne Gesetze 

der Natur kennen gelernt bat, auch das Wesen derselben er-

gründet zu haben. O über diese Kurzsichtigkeit und After-

weisheit! Niemand hat noch z. B. das Wachstum der Pflan-

zen, die Entstehung des Menschen und das Wesen des Le-

bens überhaupt erklären können, — sie stehen als Wunder 

vom Anfange der Welt bis jetzt da und werden es bleiben 

bis in alle Ewigkeit.  So ist es auch mit den Himmelskörpern: 

Einzelne Erscheinungen, Wirkungen und den Gang dersel-

ben kennt man aus Erfahrung, aber dem Wesen nach blei-

ben sie uns unerreichbar.  Hier  erkennen  wir also eine hö- 

------------------------ 

*) Auch „tierischer Magnetismus“ genannt. Jedoch scheint mir obiger Aus-

druck der Sache und der Würde des Menschen angemessener zu sein.  


